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Ausgaben für Ernährung 

Quelle: Statistisches Bundesamt 2008 
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Ernährung bei Erkrankung ? 

 Sehr geringes Interesse bei 

Gesunden 

 Das Öl fürs Auto ist wichtiger 

 Erst Erkrankung führt zur 

intensiven Beschäftigung mit 

dem Thema 

 ABER: Durch sehr 

unterschiedliche Informationen 

entsteht eine große 

Verunsicherung bei den 

Patienten 

 Entwicklung einer Kachexie ist 

eine Gefahr 





Clinical Nutrition 2004, 23; 239-247 



Einfluss Gewichtsverlust 
Überleben beim Bauchspeicheldrüsenkrebs 

Bachmann et al. J Gastrointest. Surg. 2008 

p<0,001 



Häufigkeit Gewichtsverlust 

Bachmann et al. J Gastrointest. Surg. 2008 

40% der Patienten haben bereits im frühen Stadium 

einen dramatischen Gewichtsverlust 



„Kochkurs” für Bauchoperierte 

 einmal im Monat 

 Patient 3-fach informiert 

• M.E. Martignoni  
 Chirurgie – was ist passiert 

• V. Schusdziarra 
 Ernährungsmed. – was hat das für Folgen 

• A. Schuhbeck 
 Praktische Umsetzung 

 Patienten sind begeistert 

 Viele neue Sichtweisen 

• 5 wichtige Aspekte 





Was sagt der Patient ? 

 Tipps der Ärzte zur Ernährung eher allgemein 

 Beim Patienten jedoch zentrales Thema 

 

 Beispiele für ärztl. Ernährungs-Tipps: 

• „Bei Gewichtsabnahme - Essen Sie halt mehr“ 

• „Ernähren Sie sich gesund“ 

• „Vitamine können nicht schaden“ 

• „nach einer OP vorsichtig sein mit dem Essen“ 





Gründe 
für Gewichtsabnahme nach Magen-OP 

 Aufnahmefähigkeit und Transport der Speise durch 

Magen–OP verändert 

 

• Speicher-Funktion nicht mehr vorhanden 

 
 

 Kein Hungergefühl 

• N. Vagus durchtrennt 

• Vergessenes Essen kann nicht mehr aufgeholt werden 

 



Häufige Mahlzeiten ! 
6 – 9 mal pro Tag 

 Essen nach der Eieruhr weil kein Hungergefühl 

 Modulare Zubereitung der Speisen 

• Möglichst wenig Aufwand für den Patienten 

• Ein Brotaufstrich kann auch als Pasta-Sauce verwendet 

werden 

 Hochkalorische Kost 

• Gas geben mit Sahne und Öl 

• Keine Light Produkte 

• Kein Salat – unnötige Füllmenge 



Ernährung für 

Bauchoperierte Patienten 

 6 – 9 Mahlzeiten pro Tag 

• modular aufgebauter Speiseplan 

• Bsp. Brotaufstrich /  Suppe / Nudelsoße 

 Gut ist das was schmeckt 

 Hohe kalorische Dichte der Lebensmittel 

• Lebensmittel zum Gasgeben (ÖL, Sahne etc.) 

 Cave: Zuviel nimmt Geschmack 

• Salat und Gemüse spielen untergeordnete Rolle 

 zu wenig Kalorien 

 





Gesunde Ernährung  
Kann man sich gesund essen ? 

 Keine gesicherten Beweise für präventive Funktion 

bestimmter Nahrungsmittel 

• Große Ernährungs-Studie mit 〜 50‘000 Frauen 

• 30% weniger Fettverzehr ≙ mediterrane Kost 

• 8 Jahre Beobachtungs-Zeitraum 

• Kein Vorteil bezüglich Auftreten von 

 Herz- / Kreislauferkrankungen oder 

 Darmkrebs 

 => Ist es dann egal was wir essen ??? 

The Women's Health Initiative Randomized 

Controlled Dietary Modification Trial. JAMA 2006 



Gesunde Ernährung 

Die Zubereitung ist der Schlüssel 

 TEMPERATUR 

 In wenig Öl anbraten 

• Öl als Geschacksträger am Schluss zugeben 

• Inhaltsstoffe bleiben erhalten und drehen nicht 

 Wertige Lebensmittel 

 

 Ausgewogen und Punktgenau ! 

Quelle: Alfons Schuhbeck 





Vitamine und Ballaststoffe 
Braucht man Vitaminkapseln ? 

 Keine Mangelernährung in Europa 

• Vitamin-Substitution grundsätzlich NICHT notwendig 

• Ausreichend in der normalen Ernährung 

 D-A-Ch Empfehlungen zum Teil unrealistisch 

• 40g Ballaststoffe /d              

 Bei Erkrankungen und OP: 

• Kontrolle der Ernährungssituation durch den Arzt 

4 kg Gurken oder 500g Vollkornbrot /d 



Vitamine & Mineralstoffe 
kann zuviel auch schaden ? 

 Wasserlösliche Vitamine 

• B1, B2, B6, B12, Folsäure, Vitamin C,   

   Niacin, Pantothensäure, Biotin 

• Werden mit dem Urin wieder ausgeschieden 

• Jede Kanalratte hat mehr Vitamin C als nötig 

 Fettlösliche Vitamine (A, D, E, K) 

• Können in der Leber kumulieren 

• Substitution kann gefährlich werden ! 

 Studie mit Vitamin A (β-Caroten) und Lungenkrebs  

 Patienten mit Substitution 17% mehr Todesfälle 

 => Studie ~2 Jahre früher gestoppt ! 

CARET Studie NEJM 1996, 334, 1150-55 



Meine Definition: 

Gesunde Ernährung 

Pflanzliche und tierische Lebensmittel, die 

schmecken, satt machen und das Gewicht 

im Normbereich halten  

+ 
einem realistischen Maß an Bewegung. 

V. Schusdziarra 

...und vernünftig zubereitet ! 





Was darf ich Essen ? 

 ALLES !!! 

 Kein Nahrungsmittel ist grundsätzlich verboten 

• Individuelle Unverträglichkeiten 

• „Try and Error“ Strategie 

 Persönlicher Geschmack ist entscheidend 

  Einzige Ausnahme 

• Capsaicin nur in geringen Mengen 

• Zucker bei Diabetes 

 

 





Beurteilung Kochkurs 
Gesamteindruck 





Was kann ich tun bei 

Durchfall 

 Salzreich (Kalium) + viel Flüssigkeit 

• Nicht nur Bananen 

• Gemüsesuppen (zBsp. Kartoffel-/Karottensuppe) 

• Obstsäfte oder Tomatensaft 

 Geriebener Apfel / Reiswaffel / Heidelbeeren 

• Pectin bindet Schadstoffe und wirkt stopfend 

 Knoblauchrauke / Brunnenkresse 

• Senföl Glykoside wirken stark antibakteriell 

 Löwenzahn / Giersch / Scharfgarbe 

• Gerb- und Bitterstoffe können regulierend wirken 



Was kann ich tun bei 

Verstopfung 

 Auf ausreichende Trinkmenge achten ! 

 Abführende Wirkung haben: 

• Trockenobst (z.Bsp. Pflaumen / Feigen) 

• Trauben oder Wassermelone 

 Balaststoffe 

• Salat, Gemüse, Lein- oder Flohsamen 

 Wilder Majoran 

• Insgesamt anregend für den Magen-Darm Trakt 

 Kardamon 

• Ausgleichende Wirkung 

• Mit Pfeffer besser resorbierbar 

 

 



Was kann ich tun bei 

Übelkeit 

 Keine einengende Kleidung 

 Geh mal wieder an die frische Luft 

• Bewegung wirkt Wunder 

 Pfefferminze oder Melisse 

• Ätherischen Öle wirken anregend 

 Ringelblume 

• Kalendulin hat ausgleichende Wirkung 

 Ingwer 

• als Tee 

• mit stillem Wasser 





Zentrale Rolle 
Bewegung 

M. Hofmeister 2011 

Referat Ernährung und Lebensmittel  



Sport und Krebs 

 Sport bzw. Aktivität 

• Bester Trigger für 

Muskelaufbau 

• Protektive und 

therapeutische 

Wirkung 

• Einfach anwendbar 

• „Schonung ist out“ 

Meyerhardt JA, J Clin Onc 2006 

Luoto R, J Epidemiol 2000 

Ueji M, J Epidemiol 1998 

Friedenreich CM, Med Sci Sports Exerc 2008 



Training beim Karzinompatienten ?! 



Therapiezentrum gegründet 



Zusammenfassung: 
Was tun bei Gewichtsverlust 

 Grundsätzlich das was schmeckt 

 Bei deutlichem Gewichtsverlust 

          Hochkalorische Kost 

• Kein Salat 

• Keine Light-Produkte 

 Beim Kochen Sahne und Öl verwenden 

 Keine kleinen Mengen kochen 

 Einfrieren stellt kein Nachteil dar 

 Kontrolle des Ernährungsstatus durch den Arzt ! 

 Kombination von Ernährung und Aktivität ist zentral 





Pilotstudie 
Isokinetische Maxima re. Beinstrecker 

Isokinetische Maxima rechts Beinstrecker
Kachexiepatienten
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Isokinetische Maxima rechts Beinstrecker
gesunde Probanden

Trainingstag

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18

D
re

h
m

o
m

e
n

t [N
m

]

0

50

100

150

200

250

300

350

 

Gesunde Probanden 
 

Kachexiepatienten 

Krakowski-Rosen, DKFZ 2007 





NEJM 2010, 733 - 742 



Early palliative care (EPC) 

 151 Patienten mit NSCLC 

• Standard onkologische Therapie vs. 

• Standard onkologische Therapie + EPC (Psychologe u. 

Schmerztherapie) 

 Bessere Lebensqualität  98% vs. 91% 

 Weniger Depressionen   16% vs. 38% 

Temel et al. NEJM 2010, 733 - 742 

 Längeres Überleben !  11.6 vs. 8.9 Monate 



Cell 2010, 52 - 64 

Enriched Environment 



Enriched Enviroment 

 B16 Cell Lymphoma 

 Drei verschiedene Gruppen 

• EE 3 und 6 Wochen vorher 

• EE mit Tumorinduktion 

 Tumorwachstum um bis zu 

77% reduziert 

 Auftreten der Tumoren war 

verzögert 

 17% der EE kein Tumor 

gewachsen 

 



Die fünf Aspekte der Ernährung 

 Lebensmittel sind nicht giftig 

• Sie dürfen alles essen 

 Vitamine & Mineralstoffe 

• Gesund sind wir gut versorgt 

• Substitution nach Kontrolle 

 Was ist gesundes Essen 

• Lässt sich immer trefflich streiten 

• Ausgewogen sollte es schon sein... 

 Gewicht spielt eine zentrale Rolle 

 Ganz ohne Medikamente geht’s nicht 

• Pankreasenzyme sind wichtig 

 

 


